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Winterzauber in Basel
Bereits im Vorfeld hat die
Grossveranstaltung auf dem
Basler Messeplatz für einige
Diskussionen gesorgt, auch
beim Marktverband. Nicht
nur, weil die Organisatoren
offen auf den Verband zu-
gingen, ja sogar Mitglied
werden wollten, sondern
weil die geballte Propagan-
da-Maschinerie auch einige
Skepsis hervorgerufen hat.
Zu peripher erschien eini-
gen die Lage, zu teuer die
verlangten Teilnahmege-
bühren, zu optimistisch die
prognostizierten Besucher-
zahlen (Die Ausschreibung
war über lange Zeit auf un-
serer Web-Seite aufgeschal-
tet). Nun, ein Augenschein
hat gezeigt, dass hier rich-
tig geklotzt werden konnte.
Auf dem eher tristen Messe-
platz wurde ein durchgestyl-
tes Weihnachtswunderland
auf gebaut, das seinesglei-
chen sucht. Ein Riesenrad,
das dem zweithöchsten
 Gebäude der Schweiz fast bis zur Hälfte
Paroli  bietet, eine romantische Eisbahn,
Veranstaltungsbühne, Verkaufszelte, Ver-
pflegungsstände, Tombola, Sponsoren,
ein Riesentannenbaum – alles da und
nicht zu knapp. Beim genaueren Hinse-
hen wirkt zwar vieles tagsüber etwas kli-
nisch rein, aber abends, wenn die Licht-
effekte zum Tragen kommen durchaus
attraktiv. Kein Weihnachtsmarkt eben,
sondern eher ein Weihnachtsspektakel.

Auffällig ist sicher die Herkunft der
 meis ten Teilnehmer: Das Riesenrad wird
von einer französischen Firma betrieben,
die meisten Verkaufsgeschäfte stammen
aus Deutschen Landen und geschätzte
11 von 16 Verpflegungsbetrieben sind
mit dem Namen des Veranstalters ange-
schrieben – Zufall? Einige wenige Teil-
nehmer sind aus der Region vertreten
und zwei drei weitere aus Markthändler-
kreisen. Was ebenfalls auffällt: die Preis-

gestaltung ist ausgespro-
chen volkstümlich: Gratis-
eintritt, Fahrt mit dem Rie-
senrad Fr. 5.–, Getränke 
Fr. 3.50 und auch die Ver-
pflegungspreise sind durch-
wegs moderat angesetzt.
Wie kann das rechnerisch
aufgehen? Die Sponsoren
scheinen da einiges zu lei-
sten: Easy-Jet, Wallis Touris-
mus, welches gut einen
Viertel der Fläche bean-
sprucht, Ikea, Mercedes,
Athleticum usw. Man
kommt aus dem Staunen
nicht heraus, insbesondere
wenn man bedenkt, wie das
frühere Büro für Messen
und Märkte um Gelder für
die Weihnachtsmarktwer-
bung kämpfen musste. Für
die Weihnachtsstadt Basel,
wie die offizielle Werbung
lautet, bedeutet die erste
Ausgabe des Winterzaubers
durchaus eine Bereiche-
rung. Es ist allerdings frag-
lich, ob die aufwendige Ver-

anstaltung soviel mehr Publikum nach
Basel locken kann. Denn nur zusätzli-
ches Volumen kann verhindern, dass das
alte Sprichwort nicht zur Anwendung
kommen muss, wonach der Kuchen
nicht grösser wird, jedoch die einzelnen
Stücke bei zusätzlichen hungrigen Mün-
dern umso kleiner …
(Weiterer Fotobericht auf den Seiten 6
und 7) 

Philipp Widmer, Redaktor      
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Tel. 071 755 32 22 Tel. 071 385 52 69
Fax 071 755 32 26 Fax 071 383 32 90

Zürich
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Kein Ende der Arbeit

Ein bedeutungsvolles Jahr für den Verband geht

zu Ende. 100 Jahre lang für den Erhalt eines

 Berufszweiges einzustehen, welcher sich im

 Detailhandel geradezu neu definieren musste,

um überhaupt weiter bestehen zu können, ver-

dient grossen Respekt. Vom monatlichen, halb-

jähr lichen oder gar jährlichen Grossereignis für die Bevölkerung

sind die Märkte jedoch weit abgekommen. Sie laufen mittlerweile

 unter weiteren Events. Wie das aussehen kann, zeigt der Basler

Winterzauber (Schwerpunkt in dieser Ausgabe) aber auch die vie-

len liebevoll gestalteten Weihnachtsmärkte überall in der Schweiz,

wo teilweise die Dekoration wichtiger ist, als die verkauften Arti-

kel. Die Schausteller haben kürzlich in ihrer eigenen Zeitung die

Anhäufung von Grossereignissen (eben Gross-Events) wie Hallen-

stadion- oder Open-Air-Konzerte während dem Zürcher Knaben-

schiessen kritisiert.

Damit werden wir leben müssen; nämlich mit der Einsicht, dass

Marktveranstaltungen ein Event unter vielen sind. Womit wir uns

aber nicht abfinden dürfen, sind zusätzliche Gebührenraubzüge,

wie sie der Kanton Bern zur Zeit für die Benützung von Kantons-

strassen vorbereitet (Seite 5). Hier braucht es wiederum ein hartes

Eingreifen der Berufsverbände. Hier versanden auch gleich die ent-

gegengebrachten Respektsbezeugungen in zahlreichen Festreden

während den Jubiläumsveranstaltungen. Hier zeigt sich klar, dass

die Arbeit des Verbandes im Interesse seiner Mitglieder auch nach

100 Jahren weitergehen muss. Einsicht in die Arbeit des Berufs -

verbandes zeigt wie jedes Jahr ein Besuch der jährlichen General-

versammlung.
Philipp Widmer, Redaktor

Impressum

Schweizerischer Marktverband
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Die Verbandsleitung freut sich, alle Mitglieder 

zur 101. Generalversammlung 
des SMV am 25. Februar 2011
10.00 Uhr, im Hotel Zürich-Airport, Glattbrugg, einzuladen.

Einladung

Tagungsprogramm
Ab 9.00 Uhr Empfang der Teilnehmer 
10.00 Uhr Beginn der 100. Generalversammlung.

Leitung: Jürg Diriwächter,  
Verbands präsident.
Begrüssung der Teilnehmer durch den
 Präsidenten der Sektion Zürich, 
Hansruedi Lengen

11.30 Uhr Unternehmenspräsentation der Firma 
mit  anschliessendem Apéro  

12.15 Uhr Servicebeginn Mittagessen
14.00 Uhr Präsentation der Jubiläumsschrift

 anschliessend Fortsetzung der GV
16.15 Uhr ca. ggf. Vorführung des Films «100 Jahre SMV»  

Traktanden
1. Einzug der Fahnen des Schweizerischen Marktverbandes.

Eröffnung der Generalversammlung durch den Verbands-
präsidenten  Jürg Diriwächter.
Grussadressen von geladenen Gästen 

2. Wahl der Stimmenzähler/-innen und des Tagespräsidenten
3. Genehmigung der Traktandenliste
4. Genehmigung des Protokolls der 100. GV in Ittingen
5. Mutationen und Bericht über die Mitgliederbewegungen
6. Jahresbericht des Verbandspräsidenten und des 

Verbandssekretärs
7. Abnahme der Kassenberichte:

a) der Verbandskasse
b) der Propagandakasse
c) des Schutzfonds
d) Mitteilung über die finanzielle Seite der Verbandszeitung

8. Revisorenberichte
9. Genehmigung des Budgets für das neue Verbandsjahr

10. Déchargeerteilung an die Verbandsleitung
11. Wahlen:

a) des Verbandspräsidenten 
b) des Verbandssekretärs 

(gegebenenfalls Mandatsverlängerung)
c) Neuwahl des Verbandskassiers
d) Wahl des Redaktors der Verbandszeitung
e) des Verbands-Fähnrichs
f) Bestimmung der Revisionssektion 

und der Revisionsgesellschaft
14. Anträge der Verbandsleitung: 

Antrag 1 
§ 11 i) Wahlen
1. –4. wie bisher
5. des Leiters für PR und Werbung: Dieser ist 

zuständig für die Kommunikation und die Einhaltung

des Erscheinungsbildes des Verbandes gemäss
 separatem Pflichtenheft.

6. der Verbandsfähnriche

Antrag 2
§ 15  Die Verbandsleitung besteht aus
a) dem Verbandspräsidenten
b) dem Verbandskassier, dem Verbandssekretär 

und dem Leiter für PR und Werbung
c) den Sektionspräsidenten von Amtes wegen 

sowie den Verbandsehrenmitgliedern gemäss 
§ 6k der Verbandsstatuten

g) Im Weiteren erledigt sie alle Verbandsgeschäfte. 
Der Verbandsleitung obliegt auch die Ernennung
 eines Internetdelegierten zwecks Betreuung der
 Verbandswebsite gemäss separatem Pflichtenheft.
Rest entfällt.

h) Die operative Geschäftsführung des Verbandes ob-
liegt der Geschäftsleitung. Sie besteht aus dem Ver-
bandspräsidenten, dem Verbandskassier und dem
Verbandssekretär. Diese zeichnen kollektiv zu zweien.

Stimmrecht für die  Verbandsehren mitglieder 
an den  Verbandsleitungs sitzungen
Aufgrund eines Rückkommensantrages von Theo Fleck
und Werner Wegmüller hat die Verbandsleitung
 beschlossen, der Generalversammlung vorzuschlagen,
dass das bisher auf eine Stimme pro Sektion reduzierte
Stimmrecht von Verbandsehrenmitgliedern aufzuheben
und den teilnehmenden Ehrenmitgliedern wieder ein
persönliches Stimmrecht zu ermöglichen sei. 

Antrag 3
§6 k) Verbandsehrenmitglieder
Den Ehrenmitgliedern steht das Recht zu, auf eigene
Kosten an den Verbandsleitungssitzungen teilzuneh-
men. Sie verfügen über volles Stimm- und Wahlrecht.

15. Festsetzung der an den Verband zu leistenden Beiträge
und des Verteilermodus in die verschiedenen Kassen. 

16. Ehrungen
17. Rückblick auf das Jubiläumsjahr
18. Verschiedenes
19. Schlusswort des Verbandspräsidenten 

und Beendigung der 101. GV des SMV

Das Protokoll der letzten Generalversammlung vom 
26. Februar 2010 in der Kartause Ittigen liegt in mehreren
 Kopien ab 9.00 Uhr im Tagungsraum zur Einsichtnahme auf.
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Grosser Warenmarkt
in Birsfelden
auf dem Zentrumsplatz

Mittwoch, 6. April 2011

Mittwoch, 1. Juni 2011

Mittwoch, 7. September 2011

Mittwoch, 7. Dezember 2011

Wir suchen noch attraktive Verkaufsstände.

Anmeldeformulare und Auskünfte sind erhältlich bei:

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Marktbüro
Herr Daniel Lerch
Hardstrasse 21
4127 Birsfelden

Telefon 061 317 33 83
E-Mail: daniel.lerch@birsfelden.bl.ch

Christoph-Merian-Ring 27 Tel. 061 701 42 80 www.ehrsam-grosshandel.ch
4153 Reinach BL Fax 061 701 45 35 contact@ehrsam-grosshandel.ch

Seit 30 Jahren 

Ihr Partner

Bitte besuchen Sie

uns in unserem 

Abholcenter.

Ehrsam Grosshandel AG
Ihr Fachpartner für Modeschmuck, Sonnenbrillen und Accessoires

◆ Marktanhänger bereits ab Fr. 7500.–
◆ Absenkbare Verkaufsanhänger
◆ Imbiss-, Kühl- und Softeisanhänger
◆ Lambert Generalvertretung

für Marktschirme, Stände und 
Verkaufsanhänger

◆ Reparaturen und Eintausch 
aller Fabrikate

◆ Anhängervermietung und Leasing

Wenk Anhänger Tel. 071 277 37 03
Zürcherstrasse 278 Fax 071 277 02 80
9014 St. Gallen www.wenk-fust.ch

Aktuelle Occasionen: www.wenk-fust.ch

Fahrzeugbau
Nutzfahrzeug- und Baumaschinenreparaturen

Grundstrasse 5 9608 Ganterschwil
Telefon 071 983 12 12 Fax 071 983 38 51

Wir danken unse-
rer Kundschaft für
das Vertrauen und
wünschen frohe
Festtage und ein
gutes neues Jahr.

Warum ist Ihr Anlass
hier nicht aufgeführt?

Frühlingsmarkt Tuggen
Handwerks- und

14. und 15. Mai 2011

EinladungGewerbe- und  

Verkehrsverein  

Tuggen

Anmeldungen bis 20. April 2011 an:

Gewerbe- und Verkehrsverein Tuggen
Standchef 
Edi Diethelm Tel. 055 465 10 80
St. Gallerstrasse 56 Fax 055 465 10 81
8856 Tuggen info@d-b.ch

• Foodstände Preis nach Metern
• Marktstände 3 m können gemietet werden

Standplätze GRATIS

Grosser Jubiläumsmarkt 15 Jahre Frühlingsmarkt 
20 Jahre Gewerbe- und Verkehrsverein Tuggen

Viele Attraktionen! 

Weitere Infos: www.gvvtuggen.ch



Tagungsbeginn um 10.00 Uhr, 
Café und Gipfeli ab 9.15 Uhr 

Traktanden
A) die statutarischen zwecks Vorberei-

tung der Generalversammlung vom
25. Februar 2011

B) Verbandsleitungssitzung mit
 aktuellen Themen:
– Sektionspräsidenten berichten
– Jahresprogramm 2011
– Verbandsjubiläum 2010: 

Rückblick und Auflösung des OKs
– Diverses

Zur Teilnahme an dieser Verbandslei-
tungssitzung (vorgängig zur GV) sind be-
rechtigt:

1. Die Verbandsleitung von Amtes wegen
2. Die Sektionspräsidenten von Amtes

wegen
3. Die Verbandsehrenmitglieder
4. Die Sektionsdelegierten als Beobach-

ter ohne Stimm- und Wahlrecht
(Art. 13 der Verbandsstatuten) auf
 Kos ten ihrer Sektionen

Es werden keine persönlichen
 Einladungen versandt.

Wir heissen alle Mitglieder der Ver-
bandsleitung und die Delegierten herz-
lich willkommen.

Jürg Diriwächter, Verbandspräsident

Philipp Widmer, Verbandssekretär

Tagungslokal
Hotel Zürich-Airport, in Glattbrugg.
Das Hotel verfügt über eigene Parkplätze. 

Finanzangelegenheiten
Interessierte Mitglieder haben die Mög-
lichkeit, die Jahresrechnung des Verban-
des ab zirka 20. Februar beim Verbands-
kassier per Post oder E-Mail anzufordern. 

Verbandssekretär Ph. Widmer

Offizielle Einladung zur  Verbandsleitungs- 
sitzung des Schweizerischen Marktverbandes
Donnerstag, den 24. Februar 2011, im Hotel Zürich-Airport in Glattbrugg

Aus der Verbandsleitung
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Otto Rindisbacher, Präsident der Sektion
Bern, hat in Erfahrung bringen können,
dass der Kanton Bern einen eigentlichen
Raubzug auf die Markthändler plant:
Märkte, welche auf Berner Kantonsstras-
sen stattfinden, sollen mit neuen Ge-
bühren belastet werden. Der Kanton will
ab 2011 den Gemeinden eine Quadrat-
meter-Gebühr von Fr. 2.– bei Veranstal-
tungen auf Kantonsstrassen in Rech-
nung stellen. Es ist davon auszugehen,
dass die Gemeinden diese Kosten auf die
Marktteilnehmer abwälzen werden. Was
auf einen ersten Blick als harmloser Be-
trag erscheint, wirkt sich bei genauerem
Hinsehen an manchen Orten zu einer
Verdoppelung der Standgebühren aus.
Ueli Stähli, Noch-Verbandskassier und
Mitverantwortlicher am Brienzer Markt,
hat die Auswirkungen vor Ort durchge-
rechnet und ist dabei auf eine Teuerung
von über 150 Prozent gekommen. Kon-
kret heisst dies z.B. für einen 8-Meter-
Stand einen Aufschlag von Fr. 97.20 auf
den bisherigen Preis von Fr. 64.–. Sollte
dieses Marktgeschäft z.B. an 75  Markt -
tagen im Kanton Bern aufstellen wollen,
entstünden dadurch jährliche Mehrkos -
ten von Fr. 7290.--, was einen beträchtli-

chen Teil eines durchschnittlichen Rein-
gewinnes wegfressen würde und mögli-
cherweise die Existenz des Geschäftes
ernstlich gefährden dürfte.

Noch ist die Einführung nicht gegessen:
Dank dem sofortigen Eingreifen von Ot-
to Rindisbacher werden einige (wenige)

Kantonsräte eine Motion von Adrian Wü-
thrich (SP) für eine weiterhin gebühren-
freie Strassenbenützung in der nächsten
Session unterstützen. Auch der Schwei-
zerische Gewerbeverband wurde in die-
ser Hinsicht von Ueli Stähli zur Interven-
tion gegen diese unsinnige Gebühr auf-
gefordert.  

Raubzug auf die Gebührenkasse

FEMA · Solistrasse 37/39 ·  CH-8180 Bülach
Telefon 044 886 28 28 · Fax  044 886 28 29
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… lautet das Motto des Basler Winterzau-
bers auf dem Messeplatz und dieses wird
während fünf Wochen in jeweils 28-seiti-
gen (!) Zeitungsbeilagen verbreitet. Alle
drei sind Adjektive, die auch sehr gut
zum traditionellen Basler Weihnachts-
markt passen. Eng und verwinkelt, über
mehrere Ebenen bietet er für ältere Men-
schen und Familien mit Kinderwagen
 allerlei Hürden. Trotzdem wirkt er tags-
über viel belebter als der geometrisch
angelegte Parcours des Winterzaubers.
Aber auch mit dem Weihnachtsmarkt
haben die Organisatoren einiges vor: Er
soll auch einen Ableger auf dem roman-
tischen Münsterplatz erhalten. In frühe-
ren Jahren war von Verlegung die Rede
und die wurde auch von Verbandsseite
heftig bekämpft. Aber kann man sich in
Anbetracht eines derart finanzkräftigen
«Konkurrenten» wie des Winterzaubers
tatsächlich gegen eine weitere Attrakti-
on für die Weihnachtsstadt auflehnen?
Oder wird dieser sonst den Platz bele-
gen? Schliesslich stehen bekanntlich
umfangreiche Bauarbeiten an. Das Foto
unten zeigt den roten Kopfbau der «Mus -
termesse» wohl zum letzten Mal in die-
ser Form in diesem Blatt. 

Ein Riesenrad der Firma Dutchwheels,
mit 58 Metern Höhe, eines der grössten
transportablen Riesenräder. Rund 70-
fach gebaut, stehen sie in zahllosen Städ-
ten von Kopenhagen bis Dubai. Jede
 grössere Stadt, die etwas auf sich hält,
möchte zumindest während der Weih-
nachtszeit ein solches Wahrzeichen auf-
gestellt haben. Wheels of the World oder
Roues d’Entreprise heissen die Betreiber-
firmen und bieten Vollservice, falls sich
Sponsoren finden. Die Riesenräder sind
ausgereift, haben heiz- bzw. klimatisier-
bare Gondeln und eignen sich auch für
mehrjährigen Betrieb an einem Ort.

Trotzdem ist es schade, dass kein  ein -
heimisches Riesenrad aufgestellt wurde
(oder werden konnte?). 

Auch beim Standbau wurde an nichts ge-
spart: Das Walliser Chalet, teilweise dop-
pelstöckig, bietet im Gästetrakt 280 Sitz-
plätze. Die Openair Showbühne soll mit
gegen 400 Veranstaltungen – zumeist
gratis – belebt werden, darunter auch
mit klingenden Namen wie Stefanie
Heinzmann, Natacha, The Flying Pickets,
Teitur oder Marco Rima u.v.a.

Fotos und Berichte: Ph. Widmer, Redaktor

«Staunen, erleben, geniessen» …
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Foto-Impressionen 
vom Basler Weihnachtsmarkt
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MZ (Nr.)

� Jan. (1)

� Febr. (2)

� März (3)

� April (4)

� Mai (5)

� Juni (6)

� Juli (7)

� Aug. (8)

� Sept. (9)

� Okt. (10)

� Nov. (11)

� Dez. (12)

� Jan. ’12 (1)

Firma

Kontaktperson

Telefon

Strasse

PLZ / Ort

Datum

Stempel

Unterschrift

Bemerkungen

Insertionsauftrag Schw. Marktzeitung Preise und Daten 2011

Inserate-Marketing

Wallimann Druck und Verlag AG 
Trudy Lang
Aargauerstrasse 12
6215 Beromünster
Telefon 041 932 40 50
Telefax 041 932 40 55
E-Mail admin@wallimann.ch
Internet www.wallimann.ch

Tarife schwarz-weiss

� 1/16 Seite (180 x 270 mm) Fr. 1060.–

� 1/26 Seite quer (180 x 133 mm) Fr. 1578.–

� 1/26 Seite hoch (189 x 270 mm) Fr. 1578.–

� 1/46 Seite quer (180 x 164 mm) Fr. 1310.–

� 1/46 Seite hoch (189 x 133 mm) Fr. 1310.–

� 1/86 Seite (189 x 164 mm) Fr. 1185.–

� 1/16 Seite (189 x 130 mm) Fr. 1105.–

� 1-spaltig pro mm (157 mm breit) Fr. 1  1.60

� 2-spaltig pro mm (118 mm breit) Fr. 1  3.15

� 3-spaltig pro mm (180 mm breit) Fr. 1  4.70

� PR-Text auf Anfrage

� Beilagen auf Anfrage 

Zuschläge 

bis 1⁄8 Seite 1⁄4 Seite 1⁄2 Seite 1 Seite

� Farbe rot Fr. 40.– Fr.  50.– Fr.  60.– Fr.  90.–

� Farbig Fr. 80.– Fr. 100.– Fr. 220.– Fr. 340.–

� Gut zum Druck Fr.  20.– 

� Chiffre Fr.  20.– 

Die Satzherstellung erfolgt durch den Verlag und ist

im Inseratepreis inbegriffen. Der Verlag behält sich

das Recht vor, aufwendige Satzarbeiten  separat in

Rechnung zu stellen.

Alle Preise exkl. 8% MwSt.

Abschlussrabatte innert 12 Monaten

� 3-maliges Erscheinen 10%

� 6-maliges Erscheinen 15%

� 12-maliges Erscheinen 20%

SMV

� Mitglied des SMV

Auflage: 1700 Exemplare

Schweizerischer Marktverband

Insertionsschluss: 09. 12. 10
Erscheinungsdatum: 24. 12. 10

Insertionsschluss: 14. 01. 11
Erscheinungsdatum: 27. 01. 11

Insertionsschluss: 11. 02. 11
Erscheinungsdatum: 25. 02. 11

Insertionsschluss: 15. 03. 11
Erscheinungsdatum: 29. 03. 11

Insertionsschluss: 13. 04. 11
Erscheinungsdatum: 29. 04. 11

Insertionsschluss: 16. 05. 11
Erscheinungsdatum: 30. 05. 11

Insertionsschluss: 16. 06. 11
Erscheinungsdatum: 29. 06. 11

Insertionsschluss: 16. 07. 11
Erscheinungsdatum: 29. 07. 11

Insertionsschluss: 15. 08. 11
Erscheinungsdatum: 29. 08. 11

Insertionsschluss: 15. 09. 11
Erscheinungsdatum: 28. 09. 11

Insertionsschluss: 14. 10. 11
Erscheinungsdatum: 28. 10. 11

Insertionsschluss: 16. 11. 11
Erscheinungsdatum: 28. 11. 11

Insertionsschluss: 09. 12. 11
Erscheinungsdatum: 23. 12. 11



Mehrwertsteuer

Schweizerische Marktzeitung | Januar 2011 9

Am 1. Januar 2011 tritt die nächste
Satzerhöhung bei der Mehrwertsteuer
in Kraft. Sie wurde mit dem Bundes -
beschluss über die befristete Zusatz -
finanzierung der Invalidenversiche-
rung durch Anhebung der Mehrwert-
steuersätze von Volk und Ständen
beschlossen und ist auf sieben Jahre
befristet. Die Steuersätze ändern ab 
1. Januar 2011 wie folgt:  

Normalsatz: alt 7.6% neu 8.0% 
Reduzierter Satz: alt 2.4% neu 2.5% 
Sondersatz für 
Beherbergungs-
leistungen: alt 3.6% neu 3.8%

Im Zusammenhang mit dieser Satz er-
höhung stellt sich die Frage, wann wel-
che Sätze anzuwenden sind, ins beson-
dere wenn die Leistung vor der Satzer-
höhung begann und erst danach endet.

Für die Beurteilung, welche Steuersätze
angewendet werden müssen, ist der Zeit-
punkt oder der Zeitraum der Leistungs-
erbringung massgebend. Weder das
 Datum der Rechnungsstellung noch der
Zahlungseingang spielen für die Bestim-
mung des korrekten Steuersatzes eine
Rolle. Wenn eine Leistung im Oktober
2010 erbracht wurde, die Rechnung da-
für aber erst im Januar 2011 gestellt
wird, kommen die alten Steuersätze zur
Anwendung. Umgekehrt kommen bei
Leistungen, welche erst im 2011 er-
bracht aber bereits im 2010 in Rechnung
gestellt werden, schon die neuen Steuer-
sätze zur Anwendung.  
Bei Leistungen, welche teilweise vor und
teilweise nach der Steuersatzerhöhung
erbracht werden, ist der Teil, der nach

dem 31. Dezember 2010 erbracht wird,
zu den neuen Steuersätzen zu versteuern
(sog. Pro-rata-temporis-Prinzip). In der
gleichen Rechnung dürfen Leistungen
aufgeführt werden, welche zu den alten
und zu den neuen Steuersätzen steuer-
bar sind. Eine klare Aufteilung in der
Rechnung mit Angabe des Steuersatzes
ist aber notwendig. Wird die Aufteilung
unterlassen, ist die gesamte Leis-tung zu
den neuen Steuersätzen zu versteuern. 
Eine neue Regelung aufgestellt hat die
ESTV für gewisse Leistungen, welche be-
reits vor der Satzerhöhung in Rechnung
gestellt und sowohl vor als auch nach
dem 1. Januar 2011 erbracht werden. Der
Umsatz ist vollumfänglich zu den alten
Steuersätzen zu versteuern, wenn die
Rechnung bis zum 31. Dezember 2010
gestellt wird, es sich um eine im Voraus
bestimmte Anzahl einzelner Leistungen
handelt und der Leistungserbringer im
Zeitpunkt der Rechnungsstellung oder
der Vereinnahmung des Entgelts nicht
weiss, wann seine Kunden die einzelnen
Leistungen beziehen.
Die nachfolgenden Beispiele aus der Pra-
xis erläutern diese Regelung.

Beispiele «Dauerschuldverhältnis» 
Ein Unternehmen bietet Online-Zugriffe
auf verschiedene Internet-Datenbanken
an. Die Kunden bezahlen dafür eine im
Voraus fällige Jahresgebühr und erhal-
ten das Recht, während eines Jahres 
so viele Abfragen zu tätigen, wie sie
möchten. Die Rechnung wird im Novem-
ber 2010 gestellt und betrifft die Periode
1. Dezember 2010 bis 30. November 2011.  
Es handelt sich nicht um eine im Voraus
bestimmte Anzahl Leistungen, sondern
um ein Dauerschuldverhältnis. Das Ent-

gelt muss deshalb aufgeteilt werden und
unterliegt der Pro-rata-temporis-Besteue -
rung: Ein Zwölftel wird zum alten Steu-
ersatz besteuert, die übrigen elf Zwölftel
werden zum neuen Steuersatz besteuert.
Gleich werden Dauerschuldverhältnisse
wie General- und Streckenabonnemente
des öffentlichen Verkehrs, Zeitungs-
abonnemente und Service- und War-
tungsverträge behandelt. Sie unterlie-
gen der Besteuerung pro-rata-temporis,
bezogen auf das Gültigkeitsdatum. 

Beispiele «Bisheriger Steuersatz» 
Das gesamte Entgelt kann zum alten
Steuersatz versteuert werden, wenn
bspw. der Kunde das Recht auf bspw. 50
Online-Zugriffe erwerben würde. Wenn
er will, kann er alle 50 Zugriffe im ersten
Monat tätigen, wenn noch die alten Steu-
ersätze in Kraft sind. Der Anbieter weiss
in diesem Fall zum Zeitpunkt des Ver-
kaufs nicht, wann einzelne Abfragen auf
die Datenbank getätigt werden.  
Gleich verhält es sich bei einer Mehrfahr-
tenkarte des öffentlichen Verkehrs, z.B.
für sechs Fahrten von Bern nach Zürich,
welche im Dezember 2010 gekauft wird.
In diesem Fall weiss der Leistungserbrin-
ger im Zeitpunkt des Verkaufs nicht,
wann die einzelnen Fahrten be zogen
werden und deshalb ist das gesamte Ent-
gelt zum alten Steuersatz zu versteuern.

Zu beachten: 
Besondere Bedeutung bei jahresübergrei-
fenden Leistungen erlangt die Abgren-
zung der Leistungen nach Leistungsda-
tum oder dem Leis tungszeitraum. Ein
Dienstleistungsunternehmen muss sei-
ne Leistungen per Ende Jahr abgrenzen
und in der Rechnung getrennt nach dem
Leistungsdatum oder dem Leistungszeit-
raum aufführen. 
Wird im Februar 2011 für eine Beratung
vom Dezember 2010 bis Januar 2011 Rech-
nung gestellt und die Aufteilung der Lei-
stungen auf die einzelnen Monate in der
Rechnung unterlassen, so ist das gesamte
Entgelt zum neuen Steuersatz zu versteu-
ern.  Bei Bauleistungen ist gemäss Bau-
fortschritt abzurechnen, d.h. das Verbin-
den des Materials mit dem Bauwerk gilt
als Zeitpunkt der Lieferung. Dieses Krite-
rium muss zusätzlich berücksichtigt wer-
den, damit der korrekte Steuersatz auf
den Rechnungen aufgeführt wird. 

Von Graffenried AG Treuhand

Mehrwertsteuer-Info: Aus der Praxis

Wir sind der Fahrzeugbau-
betrieb für:

• Marktanhänger
• Imbissanhänger
• Hähnchengrillanhänger
• Verkaufsfahrzeuge usw.
• Service und Reparaturen

sämtlicher Fabrikate

062 751 28 55

Wir fertigen nach Kundenwunsch 
mit individuellen Inneneinrichtungen. 
Rufen Sie uns an.

D. WIEDERKEHR AG, Fahrzeugbau
4800 Zofingen

www.wiederkehr-fahrzeugbau.ch

Kleine 

Inserate 

werben 

besser 

als keine

Inserate.



Seit 100 Jahren
«mehr» als nur Druck 

Wallimann Druck und Verlag AG
Aargauerstrasse 12
6215 Beromünster

telefon 041 932 40 50
fax 041 932 40 55
e-mail admin@wallimann.ch
internet www.wallimann.ch

■ Computer to plate – Druck 
Farbenfreudig

Natürlich «machen wir Druck» – 
denn wir tragen das Drucken in unse-
rem Namen und sind stolz darauf. 
Mit hochwertigen Papieren und quali-
tativ perfektem Druck beginnt ein
Imageträger zu leben. 
Wir haben  Erfahrung mit kleinen
 Prospekten in grossen Auflagen,
 grossen Katalogen in kleinen Auflagen
und mit allem, was dazwischen liegt. 

Sprechen Sie mit uns über Ihre
 Wünsche und Bedürfnisse. Unser
 Druckerteam hat nicht nur ein waches
Auge, sondern auch ein offenes Ohr.

� Image-Prospekte

� Geschäfts   -
drucksachen

� Vereins drucksachen

� Festführer

� Programme

� Flyer

� Broschüren

� Bücher

� Periodische 
Zeitschriften

� Wochenzeitung 
«Anzeiger 
Michelsamt»



Schweizerischer Gewerbeverband sgv
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Im Jahre 2008 erzielen die Schweizer
Haushalte ein durchschnittliches Brut-
toeinkommen von 9103 Franken pro Mo-
nat. 7303 Franken wurden durch selbst-
ständige oder unselbstständige Erwerbs-
arbeit erwirtschaftet, 1649 Franken ent-
fielen auf Renten und Sozialleistungen.

Vom Bruttoeinkommen musste ein
Durchschnittshaushalt 2008 knapp 12
Prozent (1063 Franken) als Steuern an
die Öffentlichen abliefern. Fast 10 Pro-
zent (887 Franken) gingen an die Sozial-
versicherungen. Die Krankenkassenprä-
mien (Grund- und Zusatzversicherung)
beanspruchten weitere 6,7 Prozent (613
Franken) des Haushaltbudgets. Die ge-
samten obligatorischen Transferausga-
ben, die man auch als Zwangsabgaben
bezeichnen kann, beliefen sich auf
durchschnittlich 29 Prozent. Je höher
das individuelle Einkommen ausfällt,
umso höher ist auch der entsprechende
Anteil am Gesamteinkommen.

Für Konsumgüter wendeten die Schwei-
zer Haushalte rund 5310 Franken pro
Monat auf, was 58 Prozent ihres Brutto-
einkommens entspricht. Mit 1480 Fran-
ken pro Monat oder 16 Prozent des Brut-
toeinkommens machten die Wohnkos -

ten dabei den grössten Anteil dieses Pos -
tens aus, gefolgt von den Ausgaben für
Verkehr (8,2 Prozent), Nahrungsmittel
und alkoholfreie Getränke (7,2 Prozent),
Unterhaltung, Erholung und Kultur (6,9

Prozent) sowie Gast- und Beherbergungs-
stätten (5,7 Prozent). Auf die hohe Kante
gelegt wurden monatlich 1028 Franken
(Sparanteil von 11,3 Prozent des Gesamt-
einkommens).

Hohe Zwangsabgaben

VISITENKARTEN
auch mit farbigen Motiven: 
100 / 250 Stück für Fr. 65.– / Fr. 120.–
ohne Motive: Fr. 60.– / Fr. 110.–
Schickt uns Foto/Zeichnung 
oder Logo mit Daten und wir
machen Muster. 
10% Rabatt für MarkthändlerInnen.

Paul Dörig
Trichtenhausenstrasse 142
8053 Zürich
Auskünfte und Versand: 
Tel. 044 381 93 87, Fax 044 381 93 51

Für Bemusterungen per E-Mail:
dographics@gmail.com

SMV-Verbandshotline: 
Telefon 079 357 21 21
Für eilige Auskünfte 
Für Erstkontakte 
Für Unentschlossene 

Neu

JETZT erhältlich – der neue Marktkalender 2011!

Optimal präsentiert
Markt- und Verkaufsstände von Fehr
Der Favorit… Mod. 1893
Auf- und Abbau ohne Werkzeug, robust aus 
feuerverzinktem Stahl, zusammenklappbar.
Transport auf PW-Dachträger (L ab: 250 cm/
B 100 cm)

Der Handliche… Mod. 1933
Komplett zusammenlegbar, Dach- und 
Standverkleidungen aus strapazierfähigem 
Blachenstoff  (L ab: 180 cm/B 90 cm)
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Verkauf
Joh. Fehr & Söhne AG
8454 Buchberg SH
Tel. 01 / 868 30 40
Fax 01 / 868 30 50

fehrtech ag
8454 Buchberg
Tel. 044 868 30 40 info@fehrtech.ch
Fax 044 868 30 50 www.fehrtech.ch
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Gratulationen, Infos

Gratulationen
Wir freuen uns, auch in der heutigen
Ausgabe den Jubilaren zu ihrem bevor-
stehenden besonderen Geburtstag gratu-
lieren zu dürfen. 

Verbandsleitung und Redaktion

86 Jahre wird am 30. Dezember
Menzato Hans, 5330 Zurzach
Sektion Zürich
Freimitglied

84 Jahre wird am 9. Januar
Gasser Josef, 4142 Münchenstein
Sektion Nordwestschweiz
Freimitglied

79 Jahre wird am 27. Januar
Corpataux Robert, 1735 Giffers
Sektion Bern
Freimitglied

78 Jahre wird am 7. Januar
Guyer Rudolf, 8047 Zürich
Sektion Zürich
Ehrenmitglied des Verbandes 
und der Sektion

77 Jahre wird am 12. Januar
Pfeiffer Bruno, 8133 Esslingen
Sektion Zürich
Ehrenmitglied der Sektion

65 Jahre wird am 14. Januar
Morini Paulo, 4414 Füllinsdorf
Sektion Nordwestschweiz
Aktivmitglied

60 Jahre wird am 25. Januar
Walde Peter, 4059 Basel
Sektion Nordwestschweiz
Aktivmitglied

55 Jahre wird am 5. Januar
Rüttimann Othmar, 9320 Arbon
Sektion Ostschweiz
Aktivmitglied

Infos
Weihnachtsmarkt in Rapperswil-Jona
Der diesjährige Weihnachtsmarkt in
Rapperswil-Jona fand vom 10. bis 12. De-
zember statt. Nächstes Jahr soll er 10 Ta-
ge dauern. Er findet im Sinne einer Vor-
anzeige vom 9. bis 18. Dezember 2011
statt. Verantwortlich zeichnet der Ver-
kehrsverein Rapperswil-Jona, Frau Yas-
min Kistler. www.christkindlimaert.ch

Jahrmarkt in Abtwil SG
Der Jahrmarkt in Abtwil findet am 
27. und 28. August 2011 statt und nicht
wie im Marktkalender aufgeführt am
20./21. August.

Klausmarkt 2011 in Brugg
Die Stadt Brugg hat sich entschieden,
den Klausmarkt im Jahr 2011 vom 6. auf
den 13. Dezember zu verschieben. Wir
bitten um Beachtung des neuen Termins.

Herbstmarkt Cham
Der Herbstmarkt in Cham findet am 
23. November 2011 statt und nicht wie
im Kalender aufgeführt am 30. Nov.                 

Maimarkt in Kerzers
Der Maimarkt in Kerzers findet immer
am letzten Dienstag im Mai statt. Des-

halb ist das richtige Datum der 31. Mai
2011 und nicht wie im Marktkalender
aufgeführt am 24. Mai 2011.
Anmeldungen werden ausschliesslich
schriftlich entgegengenommen.

Commune Les Bois
Der Markt in Les Bois findet am 30. April
2011 statt und nicht wie im Marktkalen-
der gemeldet am 23. April 2011

Herbstmarkt in Wädenswil
Der Herbstmarkt vom 26. November
2011 in Wädenswil fehlt in der Tages-
agenda. Er ist richtig aufgeführt in der
Adressdatei des Marktkalenders. 

Adressänderung in Wassen
Ab sofort gilt in Wassen folgende Adres-
se: Gemeindeverwaltung, Marktkommis-
sion, Sustenstrasse, 6484  Wassen.

Oberglatt
Frau Stadelmann ist umgezogen: Die
neue Adresse für die Marktchefin in
Oberglatt lautet: Anita Stadelmann,
Ifangstrasse 57, 8153 Rümlang.

Schönengrund
Herr Roman Hollenstein arbeitet seit
September 2010 nicht mehr bei der Ge-
meinde. Neue Ansprechperson ist Frau
Sonja Hartmann.

Die Verbandsleitung wünscht allen Mitgliedern, Marktbehörden
und Marktfreunden und deren Angehörigen besinnliche Festtage, 
Zeit zum Auftanken und ein gutes  neues Jahr.

Zum Jahreswechsel die besten Wünsche


